
Hat in nur zweieinhalb Monaten schon einiges bewirkt: der neue Bundestrainer Vi-
tal Heynen. Gereicht hat es gestern Abend trotzdem nicht.  Foto: Imago

Die deutschen Puckjäger sind
nach einem historischen Deba-
kel bei der Eishockey-WM be-
reits in der Vorrunde kläglich
gescheitert.

Stockholm. Welch eine Bauchlan-
dung für die deutsche Eishockey-
Nationalmannschaft bei der WM!
Die DEB-Auswahl wurde bei der
4:12 (0:3, 1:6, 3:3)-Klatsche im vor-
letzten Gruppenspiel von keines-
wegs überragenden Norwegern
nach allen Regeln der Kunst vorge-
führt und kassierte die höchste Nie-
derlage in der Geschichte gegen das
Vikinger-Team.

Das an Peinlickeit kaum zu über-
bietende Spiel war zudem die
höchste Pleite in der einjährigen
Amtszeit von Bundestrainer Jakob
Kölliker, dessen Zukunft offen ist.
Zweistellig verloren hatte Deutsch-
land zuletzt bei der WM 2008 beim
1:10 gegen Kanada.

Im letzten Duell am Dienstag
(16.15 Uhr/Sport1) gegen den zwölf-
maligen Weltmeister Tschechien
geht es für die DEB-Auswahl nur
noch um die direkte Olympia-Quali-
fikation. Dafür muss sie im WM-
Endklassement entweder die
Schweiz oder die Slowakei hinter
sichlassen.

Einen Tag nach dem schmeichel-
haften 2:1-Arbeitssieg gegen Däne-
mark verschlief Deutschland erneut

den Start. Es waren gerade einmal
88 Sekunden gespielt, da hatte Pa-
trick Thoresen die Dänen bereits
dank eines Doppelpacks (1. und 2.)
mit 2:0 in Führung gebracht. Martin
Roymark erhöhte in 6. Minute auf
3:0.

Danach nahm Bundestrainer Köl-
liker den unglücklich agierenden
Dennis Endras für Dimirtij Kot-
schnew aus dem Tor. Doch auch der
KHL-Legionär musste nach Gegen-
toren von Lars Erik Spets (24.), Juha
Kaunismaki (25.) und Jonas Holos
(28.), Thorensen (33.), Per-Age Skrö-
der (34.) und Mats Tryyg (35.) quasi
im Minutentakt hinter sich greifen.

Im dritten Drittel war dann wie-
der Endras gegen Skröder (41.),
Mads Hansen (44.) und Trygg (53.)
chancenlos. Die deutschen Treffer
von Patrick Reimers (39.), Justin
Krueger (42.), Marcus Kink (47.)
und Christopher Fischer (58.) wur-
den von den angereisten deutschen
Fans mit ironischen Gesängen wie
„Oh wie ist das schön“ und „Finale,
oho“ bedacht.

Für das deutsche Eishockey be-
deutete der Vorrunden-K.o. einen
erheblichen Rückschlag, nachdem
das DEB-Team in den vergangenen
zwei Jahren jeweils mindestens un-
ter die besten acht Nationen gekom-
men und bei der Heim-WM 2010 so-
gar nur knapp an einer Medaille ge-
scheitert war. Gestern waren die
2464 Zuschauer fassungslos.  sid

Heidenheim holt Endres
Fußball: Drittligist 1. FC Heidenheim
hat Innenverteidiger Marc Endres
vom SC Freiburg II (Regionalliga) ver-
pflichtet. Der 21-Jährige unterschrieb
einen Zweijahresvertrag.

Krawalle in Istanbul
Fußball: Schwere Krawalle haben den
18. Titelgewinn von Galatasaray Istan-
bul überschattet. Nach dem torlosen
Unentschieden beim Lokalrivalen Fen-
erbahce fielen Hooligans des Gastge-
bers aus der Rolle. Nach dem Abpfiff
hatten Anhänger des Klubs den Innen-
raum des Stadions gestürmt und sich
Auseinandersetzungen mit der Poli-
zei geliefert. Für „Gala“ war es der
erste Titelgewinn seit 2008.

Salzburg vorzeitig Meister
Fußball: Red Bull Salzburg hat sich ei-
nen Spieltag vor Saisonende die insge-
samt siebte österreichische Meister-
schaft gesichert. Salzburg, das seit der
Übernahme durch den Getränkeher-
steller im Jahr 2005 bereits den vier-
ten nationalen Titel holte, kann am
20. Mai im Pokalfinale gegen Ried das
erste Double der Vereinsgeschichte
perfekt machen.

Der vielseitige Jung
Reiten: Welt- und Europameister Mi-
chael Jung aus Horb hat den traditio-
nellen Vielseitigkeits-Wettbewerb in
Marbach/Lauter gewonnen. Auf sei-
nem zwölfjährigen Württemberger
Wallach Sam stellte der 29-Jährige mit
nur 29,50 Strafpunkten nach Dressur,
Geländeritt und Springen auch noch
eine persönliche Bestleistung auf. Vor
den Olympischen Spielen in London
will Jung jetzt nur noch in Aachen star-
ten. Zweite wurde Vize-Europameiste-
rin Sandra Auffarth aus Ganderkesee
mit Opgun Louvo (32,70).

Limbach ist zurück
Fechten: Nicolas Limbach aus Dorma-
gen hat sich mit dem vierten Weltcup-
sieg in diesem Jahr eindrucksvoll aus
seiner kleinen Formkrise mit dem Sä-
bel zurückgemeldet. Der Weltranglis-
tenführende gewann das Turnier in
Madrid mit einem 15:13 im Finale ge-
gen Europameister Alexej Jakimenko
(Russland). Es der insgesamt 14. Welt-
cuperfolg seiner Karriere. Beim Mann-
schafts-Weltcup kam das deutsche
Herren-Team auf Rang fünf. Gegen
den späteren Sieger Südkorea unterla-
gen Limbach und Co. im Viertelfinale
41:45.

Haie holen Schweden
Eishockey: Den Kölner Haien ist ein
Transfer-Coup geglückt: Der achtma-
lige deutsche Meister hat Olympiasie-
ger Daniel Tjärnqvist verpflichtet. Der
schwedische Nationalspieler wechselt
aus seiner Heimat von Djurgarden
Stockholm an den Rhein und unter-
schrieb einen Einjahresvertrag. Der
35-Jährige Tjärnqvist bestritt in der
nordamerikanischen Profiliga NHL
352 Spiele unter anderem für Minne-
sota, Edmonton sowie Colorado und
gehört zu den besten Verteidigern
der Welt. Seinen größten internatio-
nalen Erfolge feierte er mit dem Ge-
winn der Goldmedaille bei den Olym-
pischen Winterspielen 2006. Zudem
gewann der 1,88 m große Links-
schütze vier WM-Medaillen.

Platz zwei für Göhner
Triathlon: Michael Raelert (Rostock)
und Michael Göhner (Reutlingen) ha-
ben der Deutschen Triathlon Union
(DTU) beim Ironman auf Mallorca ei-
nen Doppelsieg beschert. Raelert be-
nötigte für 1,9 Kilometer Schwim-

men, 90 Kilometer Radfahren sowie
21,1 Kilometer Laufen 3:57:08 Stun-
den und blieb damit deutlich vor Göh-
ner (4:10:12 Stunden).

Fünfmal Edelmetall
Kanu: Keine Nationalhymne ertönte
bei der EM der Slalom-Kanuten am
Rande des Augsburger Eiskanals so
oft wie die deutsche. Die heimischen
Asse räumten auf der Olympia-Stre-
cke von 1972 mächtig ab und fuhren
insgesamt fünfmal Edelmetall in den
olympischen Disziplinen ein. Sideris Ta-
siadis und Mira Louen ragten mit ih-
ren Goldmedaillen jeweils im Cana-
dier-Einer heraus.

TURNEN

� EM in Brüssel, Frauen, Mannschaft: 1. Ru-
mänien 176,288 Punkte, 2. Russland 175,536,
3. Italien 171,430, 4. Großbritannien 167,763,
5. Frankreich 164,295, 6. Belgien 163,821, 7. Spa-
nien 163,522, 8. Deutschland (Bui/Stuttgart, Chu-
sovitina/Herkenrath, Hill/Chemnitz, Jarosch/Det-
mold, Tolle/Stuttgart) 160,497. – Sprung: 1. Iz-
basa (Rumänien) 14,883 Pkt., 2. Chusovitina (Her-
kenrath) 14,683, 3. Steingruber (Schweiz) 14,624.
Stufenbarren: 1. Komowa 15,666 Pkt., 2. Gri-
schina (beide Russland) 15,200, 3. Kononenko
(Ukraine) 15,133. – Schwebebalken: 1. Ponor
15,200 Pkt., 2. Iordache (beide Rumänien) 15,133,
3. Whelan (Großbritannien) 14,333. – Boden:
1. Iordache 15,233 Pkt., 2. Ponor (beide Rumä-
nien) 14,633, 3. Whelan (Großbritannien) 14,533.

REITEN

� VIELSEITIGKEITS-TURNIER in Marbach,
Einzel: 1. Michael Jung (Horb) mit Sam 29,50
Punkte, 2. Sandra Auffarth (Ganderkesee) Opgun
Louvo 32,70, 3. Ingrid Klimke (Münster) Tabasco
32,90, 4. Ingrid Klimke (Münster) Escada 39,60,
5. Michael Jung (Horb) Leopin 39,60, 6. Dirk
Schrade (Sprockhövel) King Artus 41,10, 7. Kai-
Steffen Meier (Niederhausen) Karascada 42,60,
8. Kenki Sato (Japan) Chippieh 44,10.

SCHACH

� WM in Moskau, 2. Partie (Damengambit):
Weiß: Boris Gelfand (Israel) – Schwarz: Viswanat-
han Anand (Indien) 0,5:0,5 – 1. d4 d5, 2. c4 c6,
3. Sc3 Sf6, 4. e3 e6, 5. Sf3 a6, 6. b3 Lb4, 7. Ld2
Sbd7, 8. Ld3 0-0, 9. 0-0 Ld6, 10. Tc1 e5, 11. cxd5
cxd5, 12. e4 dxe4, 13. Sxe4 Sxe4, 14. Lxe4 Sf6, 15.
dxe5 Sxe4, 16. exd6 Dxd6, 17. Le3 Lf5, 18. Dxd6
Sxd6, 19. Sd4 Tfe8, 20. Sxf5 Sxf5, 21. Lc5 h5, 22.
Tfd1 Tac8, 23. Kf1 f6, 24. Lb4 Kh7, 25. Tc5 remis.
Stand: Anand – Gelfand 1:1.

SCHWIMMEN

� DM in Berlin
MÄNNER, 50 m Freistil: 1. Di Carli (Frankfurt/
Main) 22,44 Sek., 2. Steffen Deibler (Hamburg)
22,57, 3. Fildebrandt (Wuppertal) 22,72. – 100 m
Freistil: 1. Fildebrandt 48,84 Sek., 2. Markus Deib-
ler (Hamburg) 48,88, 3. Starke (Berlin) 48,97. –
400 m Freistil: 1. Biedermann (Halle/Saale)
3:47,98, 2. Grodzki (Berlin) 3:48,54, 3. Rapp (Bad
Saulgau) 3:49,53. – 100 m Schmetterling:
1. Steffen Deibler (Hamburg) 52,00 Sek., 2. Starke
(Berlin) 52,09, 3. Heintz (Mannheim) 52,22. –
200 m Schmetterling: 1. Embacher (Halle/
Saale) 1:58,53 Min., 2. Heinz (Mannheim)
1:58,98, 3. Becker (Wiesbaden) 2:00,05. – 100 m
Rücken: 1. Glania (Frankfurt/Main) 53,50 Sek.,
2. Meeuw (Magdeburg) 53,93, 3. Wolf (Potsdam)
55,25. – 200 m Rücken: 1. Glania 1:55,87 Min.
(Deutscher Rekord/DR), 2. Lebherz 1:56,84,
3. Wolf (beide Potsdam) 1:58,11. – 200 m Lagen:
1. Markus Deibler (Hamburg) 1:57,82 Min. (DR),
2. Heintz (Mannheim) 1:58,82, 3. Schepers (Essen)
1:59,37. – 100 m Brust: 1. Vom Lehn (Wuppertal)
1:00,89, 2. Neumann (Wiesbaden) 1:00,92,
3. Koch (Darmstadt) 1:00,92.
FRAUEN, 50 m Freistil: 1. Steffen (Berlin) 24,92
Sek., 2. Schreiber (Halle/Saale) 25,30, 3. Brandt
(Berlin) 25,45. – 100 m Freistil: 1. Steffen 53,68
Sek., 2. Schreiber 54,41, 3. Lippok (Pforzheim)
55,01. – 400 m Freistil: 1. Köhler (Frankfurt/
Main) 4:14,56, 2. Friedrich (Magdeburg) 4:15,32,
3. Gruhn (Dortmund) 4:15,76. – 100 m Schmet-
terling: 1. Wenk (München) 58,59 Sek., 2. Sutter
(Essen) 58,70, 3. Michalak (Halle/Saale) 59,24. –
200 m Schmetterling: 1. Hentke (Magdeburg)
2:09,32 Min., 2. Mehlhorn (Frankfurt/Main)
2:11,75, 3. Beyer (Magdeburg) 2:13,97. – 100 m
Rücken: 1. Mensing (Wiesbaden) 59,85, 2. Lippok
(Pforzheim) 1:01,89, 3. Roas (München) 1:02,55,
. . . 10. Fischer (Ulm) 1:08,14. – 200 m Rücken:
1. Mensing 2:08,30 Min. (Deutscher Rekord),
2. Graf (Leipzig) 2:13,46, 3. Diener (Cottbus)
2:13,64. – 200 m Lagen: 1. Michalak (Halle/
Saale) 2:12,49 Min., 2. Wenk (München) 2:14,62,
3. Fischer (Ulm) 2:16,79. – 100 m Brust: 1. Ruh-
nau (Essen) 1:07,28 Min., 2. Poewe (Wuppertal)
1:07,90, 3. Simon (Mainz) 1:09,55.

FECHTEN

� SÄBEL-WELTCUP in Madrid, Viertelfinale:
Limbach (Dormagen) – Pillet (Frankr.) 15:13, Mon-
tano (Ital.) – Marti (Span.) 15:12, Dumitrescu (Ru-
män.) – Apihty (Frankr.) 15:10, Jakimenko (Russl.)
– Zalomir (Rumänien) 15:9. – Halbfinale: Lim-
bach – Montano 15:14, Dumitrescu – Jakimenko
12:15. – Finale: Limbach – Jakimenko 15:13.
Mannschaft, Viertelfinale: Südkorea – Deutsch-
land 45:41, Russland – Frankreich 45:39, China –
Weißrussland 45:42, Rumänien – Italien (Italien
disqualifiziert). – Halbfinale: Russland – Rumä-
nien 45:36, China – Südkorea 42:45. – Um
Platz 3: Rumänien – China 43:45. – Finale: Russ-
land – Südkorea 42:45.

LEICHTATHLETIK

� OLY.-QUALIF. Diskuswerfen in Wiesbaden
MÄNNER: 1. Harting (Berlin) 68,52 m (Jahres-
Weltbestleistung), 2. Wierig (Magdeburg) 66,01,
3. Jasinski (Wattenscheid) 62,97, 4. Münch (We-
del/Pinneberg) 61,68.
FRAUEN: 1. Yangfeng 67,84 m, 2. Jiang (beide
China) 64,45, 3. Fischer (Berlin) 64,22, 4. Rüh
(Neubrandenb.) 61,52, 5. Müller (Halle/S.) 59,66.
� DIAMOND LEAGUE in Doha/Katar
MÄNNER, 100 m: 1. Gatlin (USA) 9,87 Sek.,
2. Powell 9,88, 3. Clarke (beide Jamaika) 9,99. –
200 m: 1. Dix (USA) 20,02 Sek., 2. Martina (Nie-
derlande) 20,26, 3. Ndure (Norwegen) 20,34. –
Weit: 1. Menkow (Russland) 8,22 m, 2. Mokoena
(Südafrika) 8,10, 3. Badji (Senegal) 8,04. – Dis-
kus: 1. Malachowski (Polen) 67,53 m, 2. Hadadi
(Iran) 66,32, 3. Kövago (Ungarn) 65,77.
FRAUEN, 100 m: 1. Felix (USA) 10,92 Sek.,
2. Campbell-Brown 10,94, 3. Fraser-Pryce (beide
Jamaika) 11,00. – 100 m Hürden: 1. Foster-Hyl-
ton (Jamaika) 12,60 Sek., 2. Wells (USA) 12,72,
3. George (Kanada) 12,79. – Dreisprung: 1. Rypa-
kowa (Kasachstan) 14,33 m, 2. Da Silva Costa (Bra-
silien) 14,31, 3. Etone (Frankreich) 14,09.

BADMINTON

� BUNDESLIGA, Meisterrunde, Finale in
Saarbrücken: 1. BC Bischmisheim – Berlin 1:5

FUSSBALL

� TESTSPIELE
Hamburger SV – VfB Stuttgart 3:2 (3:1)
SV Drochtersen/Assel – Hamburger SV 1:2 (0:1)
Lüneburger SK – VfL Wolfsburg 0:6 (0:2)

AUSLANDSFUSSBALL

� ENGLAND: FC Chelsea – Blackburn 2:1, Ever-
ton – Newcastle 3:1, Stoke – Bolton 2:2, Sunder-
land – Manchester Utd. 0:1, Tottenham – Fulham
2:0, Bromwich – Arsenal 2:3, Wigan – Wolver-
hampton 3:2, Manchester City – Queens 3:2, Nor-
wich – Aston Villa 2:0, Swansea – FC Liverpool
1:0. – Abschluss-Tabellenspitze: 1. Manches-
ter City 38 Spiele/89 Punkte, 2. Manchester United
38/89, 3. FC Arsenal 38/70, 4. Tottenham 38/69.
� SPANIEN: San Sebastián – Valencia 1:0, Betis
Sevilla – FC Barcelona 2:2, Esp. Barcelona – FC Se-
villa 1:1, Vallecano – Granada 1:0, Málaga – Gijon
1:0, Getafe – Saragossa 0:2, Villarreal – Atlético
Madrid 0:1, Real Madrid – Mallorca 4:1, Levante –
Bilbao 3:0, Santander – Osasuna 2:4. – Abschluss-
Tabellenspitze: 1. Real Madrid 38/100, 2. FC Bar-
celona 38/91, 3. Valencia 38/61, 4. Málaga 38/58.
� ITALIEN: Juventus Turin – Bergamo 3:1, AC
Mailand – Novara 2:1, Florenz – Cagliari 0:0, Ce-
sena – AS Rom 2:3, Parma – Bologna 1:0, Neapel
– Siena 2:1, Genua – Palermo 2:0, Lazio Rom – In-
ter Mailand 3:1, Verona – Lecce 1:0, Catania – Udi-
nese 0:2. – Abschluss-Tabellenspitze: 1. Juven-
tus Turin 38/84, 2. AC Mailand 38/80, 3. Udinese
38/64, 4. Lazio Rom 38/62, 5. Neapel 38/61.
� ÖSTERREICH: Kapfenberg – Rapid Wien 0:2,
Innsbruck – Sturm Graz 1:1, Wiener Neustadt –
Salzburg 1:5, Mödling – Ried 1:1, Austria Wien –
Mattersburg 1:0. – Tabellenspitze: 1. Salzburg
alle 35 Spiele/65 Punkte, 2. Rapid Wien 59, 3. Möd-
ling 55, 4. Austria Wien 54, 5. Sturm Graz 48.
� SCHWEIZ: Basel – Grasshoppers 6:3, Luzern –
Lausanne 3:2, Thun – Bern 2:2, FC Zürich – Genf
0:1. – Tabellenspitze: 1. Basel 32 Spiele/74 Pkt.,
2. Luzern 32/51, 3. Bern 32/45, 4. Genf 33/45.
� TÜRKEI, Meisterrunde
Besiktas Istanbul – Trabzonspor 1:1
Fenerbahce Istanbul – Galatasaray Istanbul 0:0
Abschlusstabelle: 1. Galatasaray 6 Spiele/48
Punkte, 2. Fenerbahce 6/47, 3. Besiktas 6/33, 4.
Trabzonspor 6/33. – Galatasaray in der Champions
League, Fenerbahce in Champions League-Qualifi-
kation, Besiktas in Europa League-Qualif., Trabzon-
spor gegen Bursaspor um Europa League-Qualif.
� U-17-EM, Finalrunde in Ljubljana/Slowe-
nien, Halbfinale: Deutschland – Polen  1:0 (1:0)
Niederlande – Georgien  2:0 (0:0)

BASKETBALL
� BUNDESLIGA, Meisterrunde, Playoff-Vier-
telfinale (3 Siege nötig), 3. Spiel
Quakenbrück – FC Bayern 83:67 (44:24)
(Stand 2:1/bisher 68:82, 92:84)
Alba Berlin – Würzburg Baskets 84:91 (45:43)
(Stand 1:2/bisher 75:67, 66:79)
Bamberg – Telekom Baskets Bonn 102:92 (51:45)
(Stand 2:1/bisher 74:75, 67:53)
Ratiopharm Ulm – Braunschweig 85:76 (46:31)
(Stand 3:0 – Ulm im Halbfinale)
� BUNDESLIGA, Frauen, Meisterrunde, Play-
off-Finale (3 Siege nötig), 5. Spiel
Wolfenbüttel – SV Halle 69:67 (36:36)
(Stand 3:2 – Wolfenbüttel Deutscher Meister).

EISHOCKEY
� WM in Helsinki, Vorrunde
Gr. A: Slowakei – Weißrussland 5:1 (1:0, 4:1, 0:0)
Schweiz – Frankreich 2:4 (0:1, 2:1, 0:2)
Kasachstan – Kanada 0:8 (0:1, 0:2, 0:5)
Finnland – USA 0:5 (0:1, 0:2, 0:2)
Schweiz – Slowakei 0:1 (0:1, 0:0, 0:0)
Tabelle: 1. Kanada 6 Sp./16 P., 2. USA 6/13, 3. Slo-
wakei 6/12, 4. Finnland 6/12, 5. Schweiz 6/6, 6.
Frankreich 5/6, 7. Weißrussl. 5/3, 8.Kasachstan 6/1.
Gr. B: Deutschl. – Dänemark 2:1 (0:0, 1:1, 1:0)
Tore: 0:1 Green (22.), 1:1 Greilinger (38.), 2:1 Go-
gulla (49.). – Zuschauer: 5107.
Norwegen – Lettland 3:0 (1:0, 2:0, 0:0)
Italien – Schweden 0:4 (0:2, 0:1, 0:1)
Deutschland – Norwegen 4:12 (0:3, 1:6, 3:3)
Tore: 0:1 Thoresen (1.), 0:2 Thoresen (2.) , 0:3 Roy-
mark (5.), 0:4 Spets (23.), 0:5 Solberg (24.), 0:6 Ho-
los (27.), 0:7 Thoresen (32.), 0:8 Skroder (33.), 0:9
Trygg (34.), 1:9 Reimer (38.), 1:10 Skroder (40.),
2:10 Krueger (41.), 2:11 Hansen (43.), 3:11
Kink (46.), 3:12 Trygg (52.), 4:12 Fischer (57.). –
Zuschauer: 2464.
Russland – Tschechien 2:0 (1:0, 0:0, 1:0)
Tabelle: 1. Russland 6 Spiele/18 Punkte, 2. Schwe-
den 6/15, 3. Tschechien 6/11, 4. Norwegen 6/10,
5. Lettland 5/6, 6. Deutschland 6/6, 7. Italien 6/2,
8. Dänemark 5/1.

VOLLEYBALL
� OLYMPIA-QUALIFIKATION in Sofia
Halbfinale: Bulgarien – Deutschland 1:3
Italien – Serbien 3:1
Finale: Deutschland – Italien 2:3

TENNIS
� HERREN-TURNIER in Madrid (3,09 Mio
Euro), Halbfinale: Federer (Schweiz/Nr. 3) – Tip-
sarevic (Serb./Nr. 7) 6:2, 6:3, Berdych (Tschechien/
Nr. 6) – Del Potro (Argentin./Nr. 10) 7:6 (7:5), 7:6
(8:6). – Finale: Federer – Berdych 3:6, 7:5, 7:5.
� HERREN-TURNIER in Rom (2,427 Mio.
Euro), 1. Runde: Mayer (Bayreuth) – Raonic (Ka-
nada) 7:6 (7:5), 6:4.
� DAMEN-TURNIER in Madrid (3,5 Mio.
Euro), Halbfinale: Asarenka (Weißrussland/Nr. 1)
– A. Radwanska (Polen/Nr. 4) 6:2, 6:4, S. Williams
(USA/Nr. 9) – Hradecka (Tschechien) 7:6 (7:5), 6:0.
Finale: Serena Williams – Asarenka 6:1, 6:3.
� BUNDESLIGA, Damen, 1. Spieltag: Bocholt
– Waldau Stuttgart 9:0, Rüppurr Karlsruhe – ETUF
Essen 6:3, GW Ratingen – TC Moers 7:2.

RADSPORT
� GIRO D'ITALIA, 7. Etappe, Recanati –
Rocca di Cambio (207 km): 1. Tiralongo
5:51:03 Std., 2. Scarponi (beide Italien) gl. Zeit,
3. Frank Schleck (Luxemburg) 0:03 Min. zurück,
4. Rodriguez (Spanien) gleiche Zeit. – 8. Etappe,
Sulmona – Lago Laceno (229 km): 1. Pozzovivo
(Italien) 6:06:05 Std., 2. Intxausti 0:23 Min. zu-
rück, 3. Rodriguez (beide Spanien) 0:27, 4. De
Gendt (Belgien), 5. Cataldo (Italien) gleiche Zeit.
Gesamtstand: 1. Hesjedal (Kanada) 32:23:25
Std., 2. Rodriguez 0:09 Min. zurück, 3. Tiralongo
0:15, 4. Kreuziger (Tschechien) 0:35.

HANDBALL

BUNDESLIGA
� FA Göppingen – Lemgo 34:31 (18:15)
Tore: Thiede 9, Rnic 8/2, Mrvaljevic, Schöne je 5,
Späth 3, Horak, Kneule je 2 – Hermann 8, Kehr-
mann 6, Bechtloff, Dietrich, Lemke je 4, Preiß, Stro-
bel je 2, Liniger 1/1. – Zuschauer: 4700.
� Hüttenberg – Balingen/W. 31:29 (20:9)
Tore: Billek 11, Laudt 5, Schneider 4/1, Gerlich 3,
Stefan Lex, Stock, Weber je 2, Andreas Lex, Scholz
je 1 – Schlinger 10/1, Bürkle, Ilitsch, Strobel, Wilke
je 3, Häfner, Sauer je 2, Alvanos, Herth, Slundt je 1.
Zuschauer: 1450.
� Magdeburg – Melsungen 28:25 (12:14)
Tore: Robert Weber 8/2, Rojewski 7, Pajovic 5, Ju-
recki, Philipp Weber je 3, Grafenhorst 2 – Karipidis
7/5, Vasilakis 5, Sanikis 4, Vuckovic 3, Danner, Fahl-
gren je 2, Schweikardt 1/1, Zufelde 1. – Z.: 6071.
� Flensburg/H. – Bergischer HC  37:20 (20:9)
Tore: Eggert 9/6, Svan Hansen 9, Djordjic 7, Heinl
5, Mocsai, Mogensen je 2, Kaufmann, Knudsen,
Szilagy je 1 – Knudsen 6, Böhm 4, Reinarz 4/3, Klev
2, Karason, Nippes, Pekeler, Wöss je 1. – Z.: 5512.
� Lübbecke – Wetzlar 25:25 (17:12)
Tore: Tluczynski 9/4, Daniel Svensson 4, Niemeyer
3, Løke, Verjans, Vukovic je 2, Gustafsson, Kristian
Svensson, Schröder je 1 – Fäth 7, Harmandic 4/3,
Friedrich 3/2, Kristjansson 3, Müller, Salzer, Valo je
2, Jungwirth, Schmidt je 1. – Zuschauer: 1863.
� Hamburg – Kiel 34:38 (17:21)
Tore: Vugrinec 7, Duvnjak 6, Vori 5, Hens 4, Lind-
berg 4/1, Jansen, Lackovic je 3, Lijewski, Schröder
je 1 – Andersson 11, Ilic 9/2, Ahlm 4, Jicha 4/2,
Lundström, Sprenger je 3, Narcisse 2, Palmarsson,
Reichmann je 1. – Zuschauer: 13 296.
� Hildesheim – Hannover/B. 24:29 (14:14)
Tore: Jahns 8/4, Quist 4, Ivakno, Nikolov je 3,
Flödl, Hoffmann je 2, Schiech, Tzimourtos je 1 –
Lehnhoff 7/1, Olsen 5, Johannsen 4, Jonsson 4/1,
Clößner 3, Hallgrimsson, Repke je 2, Przybecki, Sva-
varsson je 1. - Zuschauer: 2333.
� Berlin – Großwallstadt 35:19 (15:10)
Tore: Nincevic 5, Christophersen, Richwien, Sellin
je 4, Bult 3/1, Jaszka, Petersson, Romero je
3, Laen, Pewnow je 2, Löffler, Spoljaric je 1 –
Schäpsmeier 4, Holst 3/1, Larsson, Weinhold je 3,
Köhrmann 2, Spatz 2/1, Eisenträger, Kneer je 1. –
Zuschauer: 9000.

1 Kiel  30 30 0 0 973:705 60:0
2 Flensburg/H.  31 25 1 5 960:828 51:11
3 Berlin  31 23 2 6 926:804 48:14
4 Hamburg  31 22 1 8 952:851 45:17
5 Rh.-N. Löwen  31 21 2 8 955:865 44:18
6 Magdeburg  32 19 1 12 927:871 39:25
7 Lemgo  31 15 4 12 894:891 34:28
8 Göppingen  31 13 3 15 812:832 30:32
9 Melsungen  31 12 5 14 867:899 29:33

10 Gummersbach  30 12 3 15 888:942 27:33
11 Lübbecke  31 12 2 17 854:867 26:36
12 Hannover/B.  31 10 4 17 887:942 24:38
13 Balingen/W.  31 10 2 19 781:861 22:40
14 Großwallstadt  31 10 2 19 769:852 22:40
15 Wetzlar  30 8 4 18 747:782 19:41
16 Hüttenberg  31 6 5 20 805:916 17:45
17 Bergischer HC  31 7 1 23 843:952 15:47
18 Hildesheim  31 2 0 29 798:978 4:58

Mittwoch: Hamburg – Gummersbach, Kiel –
Wetzlar, Melsungen – Göppingen, Lemgo – Magde-
burg (alle 20.15 Uhr), Rh.-N. Löwen – Flensburg/H.
(20.45). – Freitag: Balingen/W. – Berlin, Großwall-
stadt – Hildesheim (bd. 19.45). – Samstag: Bergi-
scher HC – Hüttenberg (17.30), Wetzlar – Ham-
burg (19). – Sonntag: Kiel – Lübbecke (17.30).

� 2. BUNDESLIGA
VfL Potsdam – Rostock 35:30 (13:10)
Minden – TV Emsdetten 30:24 (14:11)
VfL Bad Schwartau – Bietigheim 42:31 (19:13)
Korschenbroich – Bittenfeld 35:28 (21:14)
Saarlouis – Düsseldorf 32:25 (14:11)
Eisenach – Hamm 23:22 (9:10)
Neuhausen/Erms – Essen 25:21 (14:10)
Schwerin – Erlangen 21:22 (10:9)
Nordhorn – Friesenheim 30:33 (11:18)
Leipzig – DHC Rheinland 33:31 (11:14)
Tabelle: 1. Minden 55:15, 2. Essen 49:21, 3. Neu-
hausen/Erms 44:26, 4. Erlangen 41:29, 5. Eisen-
ach 41:29, 6. Leipzig 41:29, 7. Emsdetten 39:31,
8. Hamm 38:32, 9. Nordhorn 38:32, 10. Friesen-
heim 34:36, 11. Bietigheim 34:36, 12. Bad Schwar-
tau 33:37, 13. Bittenfeld 33:37, 14. Saarlouis
33:37, 15. Schwerin 33:37, 16. Potsdam 25:45,
17. Rostock 24:46, 18. Korschenbroich 23:47,
19. DHC Rheinland 17:53, 20. Düsseldorf 17:53.
� 3. LIGA Süd
Leutershausen – TV Kirchzell 34:32
Köndringen/T. – Friedberg 24:24
Söflingen – Neuhausen/Filder 28:28
TV Hochdorf – TV Groß-Umstadt 30:28
Heilbronn/H. – Nieder Olm 35:25
Groß Bieberau – SG Haslach 34:26
Konstanz – Balingen/W. II 38:30
Obernburg – Stuttg. Kickers 28:30
Tabelle: 1. Leutershausen 52:6, 2. Heilbronn/H.
41:17, 3. Köndringen/T. 37:21, 4. Konstanz 37:21,
5. TV Kirchzell 31:27, 6. Friedberg 30:28, 7. TV
Hochdorf 29:29, 8. Groß Bieberau 29:29, 9. TV
Groß-Umstadt 29:29, 10. Neuhausen/Filder 27:31,
11. Balingen/W. II 27:31, 12. Stuttgarter Kickers
27:31, 13. SG Haslach 26:32, 14. Söflingen 21:37,
15. Obernburg 17:41, 16. Nieder Olm 4:54.
� BADEN-WÜRTTEMBERG-LIGA
TSV Weinsberg – Pfullingen 19:28
Kornwestheim – Oftersheim 29:27
TSV Heiningen – SG Pforzheim/E. 32:28
Langenau/E. – Großsachsen 30:27
TV Willstätt – Altensteig 29:31
Kenzingen – Heidelsheim/H. 32:35
Kronau/Ö. II – Sandweier 42:26
TGS Pforzheim – TSV Schmiden 22:23
Abschlusstabelle: 1. Großsachsen 53:7, 2. Kro-
nau/Ö. II 51:9, 3. Pfullingen 50:10, 4. Oftersheim
35:25, 5. TV Willstätt 35:25, 6. SG Pforzheim/E.
35:25, 7. TGS Pforzheim 28:32, 8. TSV Schmiden
25:35, 9. Sandweier 23:37, 10. Weinsberg 23:37,
11. Kornwestheim 23:37, 12. Altensteig 22:38,
13. Heiningen 22:38, 14. Langenau/E. 20:40,
15. Heidelsheim/H. 18:42, 16. Kenzingen 17:43.
Aufsteiger: Großsachsen.
� AUFSTIEGSRUNDE zur Baden-Württ.-Liga
MTG Wangen – VfL Waiblingen 36:33
TSV Deizisau – SG Lauterstein 26:33
Tabelle: 1. SG Lauterstein alle 5 Spiele/9:1
Punkte, 2. MTG Wangen 7:3, 3. VfL Waiblingen
4:6, 4. TSV Deizisau 0:10. – SG Lauterstein und
MTG Wangen stehen vorzeitig als Aufsteiger fest.

Nach Debakel schon
in der Vorrunde k.o.
Eishockey-WM: 4:12 gegen Norwegen

Michael Göh-
ner (Reutlin-
gen) hat beim
Ironman auf
Mallorca Platz
zwei belegt.

DATEN + NAMEN + ZAHLEN

Moskau. Die Schach-WM in Mos-
kau hat mit einer Abtastphase be-
gonnen. 24 Züge dauerte die erste
Partie, 25 waren es im zweiten
Match. Einen Sieger gab es in bei-
den Fällen nicht. So steht es nach
zwei Remis zwischen Weltmeister
Viswanathan Anand (Indien) und
Boris Gelfand (Israel) 1:1.

Die gestrige Pause nutzten beide
Großmeister zur Analyse und Vorbe-
reitung. Einen Fehler, das zeigte das
bisherige Geschehen, kann und will
sich keiner der beiden Finalisten er-
lauben. Der 42-jährige Anand und
sein ein Jahr älterer Gegner spielen
solides Schach. Spektakuläre Aktio-
nen am Brett sind nicht ihr Stil.  dpa

EUROSPORT
� Tennis, Damen-Turnier in Rom
1. Tag, 1. Runde  ab 11.00 Uhr
� Radsport, Giro d'Italia, 9. Etappe
San Giorgio nel Sannio – Frosinone  ab 14.45 Uhr
� Radsport, Tour of California, 2. Etappe
San Francisco – Santa Cruz County  ab 23.00 Uhr

SPORT 1
� Eishockey, WM in Finnland u. Schweden
Gr. B: Lettland – Dänemark ab 16.00 Uhr
Italien – Russland  ab 20.00 Uhr

(Weitere Sportsendungen im TV-Programm)

Nun bleibt nur noch eine
Chance. Die deutschen Volley-
baller haben bei der europäi-
schen Qualifikation den Sprung
zu Olympia knapp verpasst.

Sofia. Die deutschen Schmetter-
künstler haben den vorzeitigen
Sprung zu Olympia denkbar knapp
verpasst und müssen nun beim
Heim-Turnier in Berlin auf ihre
letzte Chance hoffen. Zum Ab-
schluss des europäischen Qualifika-
tionsturniers in Sofia unterlag das
Team des Deutschen Volleyball-Ver-
bandes (DVV) gestern Abend in ei-
nem wahren Finalkrimi Italien trotz
toller Aufholjagd mit 2:3 (22:25,
24:26, 25:19, 25:22, 12:15). Damit
verfehlten die deutschen Männer
die Möglichkeit, sich gleich im ers-
ten Anlauf für die Sommerspiele zu
qualifizieren.

Im fünften Spiel binnen sechs Ta-
gen verkaufte sich die Auswahl des
neuen Bundestrainers Vital Heynen
gegen den Favoriten so teuer wie
möglich, konnte sich aber nicht wie
erhofft den Turniersieg und das vor-
zeitige Ticket für London sichern.
Nun bleibt den DVV-Männern um
Top-Angreifer Georg Grozer vom 8.
bis 10. Juni in Berlin noch eine
letzte Chance, um wie schon vor

vier Jahren die Olympia-Teilnahme
perfekt zu machen.

Einen Tag nach der Glanzvorstel-
lung beim unerwarteten 3:1 gegen
Gastgeber Bulgarien trumpften Gro-
zer und Co. auch gegen die Italiener
stark auf. Rasch lagen die Deut-
schen mit vier Punkten in Front,
doch der EM-Zweite von 2011 hielt
sofort dagegen. Schon im Auftakt-
satz entwickelte sich ein Duell auf
Augenhöhe, den der Favorit aber
am Ende für sich entscheiden
konnte.

Auch im zweiten Satz waren die
DVV-Männer lange ebenbürtig.
Zwar hatte der Kraftakt gegen Tur-
nier-Mitfavorit Bulgarien am Sams-
tag enorm viel Energie gekostet.
Doch gegen Italien wehrten sich die
Deutschen weiter nach Kräften. Im
zweiten Durchgang sah es kurz vor
Satzende sogar nach dem Ausgleich
aus, doch plötzlich machte der Favo-
rit Punkt um Punkt und sicherte
sich mit dem zweiten Satzball
knapp auch den zweiten Durch-
gang.

Doch auch vom 0:2-Satzrück-
stand ließen sich die DVV-Männer
nicht entmutigen. Im entscheiden-
den Satz aber fehlte am Ende auch
die Kraft, um den Sieg davonzutra-
gen. Italien sicherte sich das Ticket
für London.   dpa

NOTIZEN

Ohne Risiko und ohne Fehler
Abtasten bei Schach-WM: 1:1 zwischen Anand und Gelfand

TV-SPORT HEUTE

Ganz knapp am
Ticket vorbei
Volleyballer im Finale 2:3 gegen Italien
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